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Ein Sieg, der gut tut
VON FRANK GELLER

FRANKENTHAL. Revanche geglückt:
Das Hinspiel bei der TG Worms ha-
ben die Bandmintonspieler des TSV
Eppstein noch verloren, das Rück-
spiel am Samstag in eigener Halle
entschieden sie nun mit 6:2 klar für
sich. Carsten Wegner, Leiter der Bad-
mintonabteilung des TSV, spricht
von einem ungefährdeten Sieg des
Tabellenzweiten in der Verbandsli-
ga Nordost.

„Worms ist keine Laufkundschaft.
Der deutliche Sieg tut gut. Er zeigt,
dass wir schwer zu schlagen sind,
wenn wir in Bestbesetzung antreten.“
Bei der Hinspielniederlage fehlten
dem Team mit Hailey Wilkinson, Ma-
rie-Luise Schneider und René Guiard
drei Stammkräfte. Diesmal lief es wie
geschmiert. Nur das erste Herrendop-
pel und ein Herreneinzel gaben die
Eppsteiner ab. In den übrigen Mat-
ches musste nur Hailey Wilkinson im
Dameneinzel über drei Sätze gehen,
ansonsten gewannen die Gastgeber
alle Partien klar in zwei Durchgängen.
Mit dieser Leistung ist Carsten Weg-
ner sehr zufrieden. „Zuhause haben
wir bislang alles gewonnen.“

Die 1:2-Niederlage von Matthias
Formanski und Tobias Sohn im ersten
Herrendoppel gegen die TG-Paarung
Axel Braam/Peter Preuß sei nicht dra-
matisch, berichtet Wegner. Schließ-
lich stellten die beiden Wormser das
beste Herrendoppel der Verbandsli-
ga. Das zweite Eppsteiner Duo Martin

BADMINTON: Verbandsligist TSV Eppstein bezwingt TG Worms 6:2 – Spielertrainer René Guiard in Topform

Hoffmann/René Guiard ließ gegen
Waldemar Knaub und Hannes Rei-
mann ebenso nichts anbrennen wie
Hailey Wilkinson und Marie-Luise
Schneider im Damendoppel gegen

die Wormserinnen Jasmin Ihrcke/Thi
Quy Tran.

Die Zweisatzniederlage von Mat-
thias Formanski im Einzel gegen Gäs-
tespieler Peter Preuß fiel da nicht ins

Gewicht. „Gegen Preuß kann man
verlieren, und Matthias fehlen der-
zeit einfach ein paar Prozent. Er denkt
zu viel nach“, erklärt Wegner. Seine
beste Einzelleistung in der laufenden

Saison habe Guiard gezeigt, der Wal-
demar Knaub mit 21:8 und 21:13 kei-
ne Chance ließ. „Das war bärenstark“,
kommentierte Wegner. Auch die Ein-
zel von Hoffmann und das von Tobias
Sohn und Marie-Luise Schneider be-
strittene Mixed waren klare Angele-
genheiten. Einzig Wilkinson gab im
Dameneinzel den ersten Satz gegen
Thi Quy Tran ab.

Was Wegner allerdings ärgert: Der
1. BCW Hütschenhausen III trat am
Samstag beim Post SV Bad Kreuznach
nicht an. Die Partie wurde dem Regle-
ment entsprechend als 8:0-Sieg für
den Verbandsliga-Spitzenreiter ge-
wertet, der nun mit 14:0 Punkten vier
Zähler Vorsprung vor dem TSV hat.
Weil die Eppsteiner in der Hinrunde
gegen Worms und Bad Kreuznach
verloren haben, ist das Thema Meis-
terschaft für Wegner nun durch. „Wir
konzentrieren uns jetzt darauf, den
zweiten Platz abzusichern. Das neh-
men wir sehr ernst.“ Wegners Hoff-
nung: Je nachdem, was sich in den
oberen Ligen in Sachen Abstieg tut,
könnte es sein, dass der Verbandsli-
gazweite in einer Relegation doch
noch um den Aufstieg in die Rhein-
hessen-Pfalz-Liga spielt.

SO SPIELTEN SIE
Herrendoppel: Formanski/Sohn - Braam/Preuß 21:10,
14:21, 17:21; Hoffmann/Guiard - Knaub/Reimann 21:16,
21:14; Damendoppel: Wilkinson/Schneider - Ihrcke/Tran
21:11, 21:8; Herreneinzel: Hoffmann - Braam 21:14,
24:22; Formanski - Preuß 17:21, 11:21; Guiard - Knaub
21:8, 21:13; Dameneinzel: Wilkinson - Tran 16:21, 21:13,
21:13; Mixed: Sohn/Schneider - Reimann/Ihrcke 21:9,
21:14.
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GEROLSHEIM. Spielerisch war noch
Luft nach oben, aber die Regionalliga-
Kegler des TuS Gerolsheim II haben
dank einer guten kämpferischen Leis-
tung ihr Heimspiel gegen Komet Rod-
alben 5506:5429 gewonnen. Spieler
des Tages beim TuS war Roland Wal-
ther, der mit 990 Holz auch die Mann-
schaft der Woche in der DCU-Regio-
nalliga anführt. Er stellte mit Tobias
Bethge (925) die Weichen auf Sieg.
Danach kam Frank Steffen (611) aber
nicht zurecht, machte nach 150 Wurf
Platz für Udo Fetzer (212). Auch Jür-
gen Nickel (919) verlor sein Duell, so-
dass der Vorsprung auf drei Kegel
schmolz. Doch Markus Biebinger
(938) und Alain Karsai (911) hielten
ihre Gegner in Schach. |edk

Kegeln: Niederlagen
für Landesliga-Teams
GEROLSHEIM/WORMS. Jeweils eine
Niederlage haben die Kegler der DCU-
Landesligisten TuS Gerolsheim III und
SG Großkarlbach/Carlsberg kassiert.
Der TuS III verlor zu Hause in der Be-
setzung Jürgen Dämgen (924), Karolj
Marton (896), Albert Brunner (873),
Timo Nickel (420)/Uwe Bethge (417),
Hans-Jürgen Basler (860) und Michael
Dobberstein (955) 5345:5469 gegen
den KV Grünstadt II. Die SG unterlag
mit Andreas Wagenländer (863), Pat-
rick Schmitt (846), John C. Windsant
(798), Reinhold Scheininger (879),
Manfred Zimmermann (880) und Flo-
rian Beyer (833) bei der KSG Pfed-
dersheim 5316:5099. |edk

Kegeln: SG III
schlägt SG II
CARLSBERG. In der Gemischten Klas-
se Ost 4er 100 Wurf haben sich die
Kegler der SG Großkarlbach/Carls-
berg III für die Hinrundenniederlage
bei der SG II revanchiert. Ingrid Schrei-
ner (353), Nicole Zimmermann (409),
Andrea Heilmann (416) und Tanja
Zimmermann (468) besiegten Heidi
Hörner (415), Rita Ittel (406), Udo Se-
linger (419) und Ruth Rohmann (388)
mit 1646:1628. |tc

Kegeln: Kampf stimmt,
Ergebnis auch

Houbens Topresultat nicht genug
HELTERSBERG. Mit einer 2621:2677-
Auswärtsniederlage gegen die KG
Heltersberg starteten die Zweitliga-
Keglerinnen des TuS Gerolsheim am
Sonntag ins neue Jahr. Bis auf die
484 Holz, die Michaela Houben im
Schlusspaar erzielte, blieben die
Einzelergebnisse der Gäste hinter
den eigenen Erwartungen zurück.

„Heltersberg hat den Sieg verdient.
Wir waren einfach nicht gut genug“,
räumte TuS-Sportwartin Tina Wag-
ner ein. „Auf die Bahnen können wir
die Niederlage nicht schieben. Micha-
ela hat mit ihrem Ergebnis gezeigt,
was möglich gewesen wäre. Wir hät-
ten nicht verlieren müssen“, sagte
Wagner. Zumal die Partie bis 25 Wurf
vor Schluss offen gewesen sei. Doch

KEGELN: Gerolsheimer Zweitliga-Damen verlieren Verfolgerduell in Heltersberg
dann habe das starke Heltersberger
Schlussduo Jaqueline Hensel
(468)/Miriam Schulte (474) aufge-
dreht und den Sack zugemacht.

Houbens Topresultat – die Spitzen-
spielerin des TuS erzielte mit 484 ge-
fällten Kegeln das beste Einzelergeb-
nis der Partie und das zweitbeste Re-
sultat des gesamten Spieltags in der
Nordgruppe der Zweiten DCU-Bun-
desliga – war da nicht genug. Bianka
Wittur (428) fiel an Houbens Seite
klar ab. Womit sie in ihrem Team in
bester Gesellschaft war.

Schon im ersten Durchgang wäre
für Gerolsheim mehr drin gewesen.
Doch Wagner (432) und Simone
Baumstark (425) taten sich auf ihren
ersten Bahnen gegen die Gastgebe-
rinnen Carol Roach (448) und Janine

Wolf (443) schwer. „Zwischenzeitlich
lagen wir 60 Kegel zurück“, schilderte
Wagner. Bis zur Übergabe ans Mittel-
paar reduzierten sie den Rückstand
zumindest auf 34 Holz. Im zweiten
Durchgang waren Anita Reichenbach
(432) und Tanja Schmitt (420) dann
sogar besser als ihre direkten Gegen-
spielerinnen Lara Gries (405) und Jen-
nifer Rösel (439), am Ende war aber
auch das zu wenig.

Ärgerlich aus TuS-Sicht: Mit einem
Sieg hätten die Gerolsheimerinnen
(14:8 Punkte), die nun auf den vierten
Tabellenplatz abgerutscht sind, mit
dem Zweiten Fortuna Kelsterbach
(16:6) gleichziehen können. Das tat
nun die KG Heltersberg. „Diese zwei
Punkte fehlen uns aktuell zum Rele-
gationsplatz“, sagte Wagner. |gnk

TTF glückt Revanche
EDENKOBEN. In der Ersten Tischten-
nis-Pfalzliga haben sich die Herren
der TTF Frankenthal beim TTV Eden-
koben erfolgreich für die Hinspiel-
niederlage revanchiert. Die TTF ge-
wannen 9:7.

Die Frankenthaler waren hochmoti-
viert, wollten unbedingt die Heim-
niederlage gegen die Südpfälzer wett
machen. Doch bereits in den Doppeln
gab es den ersten Dämpfer. Nur Peter
Beranek/Martin Roth gewannen. Jens
Langstein und Andreas Kring mussten
sich ebenso geschlagen geben wie
Patrick Haft und Sebastian Gailing.
Letztere unterlagen in fünf Sätzen.

Und auch nach den ersten Einzeln
sah es nicht gut aus für die Gäste. Be-
ranek, Langstein und Kring gingen al-

TISCHTENNIS: Herren gewinnen 9:7 in Edenkoben
le als Verlierer von der Platte, sodass
es zwischenzeitlich 5:1 für Edenko-
ben stand. Martin Roth und Sebastian
Gailing verkürzten auf 3:5. Als Patrick
Haft sein Einzel verlor, schien die Par-
tie entschieden.

Doch die TTF kämpften sich zurück.
Langstein, Beranek, Roth, Kring und
Haft holten fünf Einzelsiege in Folge.
Damit war den Gästen zumindest ein
Punkt sicher. Nachdem Gailing sein
Einzel verloren hatte, musste das letz-
te Doppel entscheiden. Und in dem
hatten Beranek/Roth die besseren
Nerven, gewannen in der Verlänge-
rung des vierten Satzes. |tc

ERGEBNIS
Schüler, Kreisliga: TTF Frankenthal – TTC
Albisheim 6:1.

Brüggemann eiskalt
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Die A-Klasse-Hand-
baller der SG Lambsheim/Franken-
thal gehen gut gerüstet in die bevor-
stehenden Topbegegnungen mit
Spitzenreiter Hochdorf und dem
Dritten HSG Eckbachtal II. Die SG be-
zwang in eigener Halle den TSV
Speyer 30:23. Etwas Glück und Mar-
cel Brüggemann brauchte die HSG
Eckbachtal II, um bei Schlusslicht
TV Edigheim II die Punkte mitzu-
nehmen.

Herren, A-Klasse
TV Edigheim II – HSG Eckbachtal II
25:26 (10:13)
Die Gäste lagen beim Tabellenletzten
von Beginn an vorne, verpassten es
aber, den Vorsprung kontinuierlich
auszubauen. HSG-Coach Christian
König hatte einige Ausfälle zu bekla-
gen, profitierte aber von einem relativ
breiten Kader. Kurz vor dem Ende
glich Edigheim aus. Doch mit dem
Schlusspfiff bekam die HSG noch ei-
nen Freiwurf. Marcel Brüggemann er-
wischte den Edigheimer Keeper auf
dem falschen Fuß und sicherte sei-
nem Team so zwei Punkte. „Wir ha-
ben es verpasst, den Sack frühzeitig
zuzumachen und uns so fast um den
verdienten Lohn gebracht“, meinte
König.

HSG Eckbachtal II: Bretz - Sven Fischer (6), Koch (1),
Schalk (1), Jan Fischer (5), Pape (2), Brüggemann (6/2),
Binder, Rigo (2), Zühlke, Käfer (3).

MFSG Göllheim/Eisenberg/Assel-
heim/Kindenheim II – SC Boben-
heim-Roxheim 25:22 (12:13)
Nach frühem 0:4-Rückstand fanden
die Gäste besser ins Spiel. Nach einer
Viertelstunde war die Partie ausgegli-
chen (6:6). Torwart Patrick Weis ret-
tete dem SC einen knappen Vor-
sprung zur Pause. Nach dem Seiten-
wechsel entwickelte sich eine span-
nende Partie, in der der SC bis zum
16:16 mithielt. Danach ließ aber die
Konzentration bei den Gästen nach.
„Wir waren heute einfach nicht in der

HANDBALL: Eckbachtal II gewinnt mit letztem Freiwurf
Lage, unsere Leistung über 60 Minu-
ten abzurufen“, sagte SC-Spielertrai-
ner Bastian Puppe enttäuscht.

SC Bobenheim-Roxheim: Patrick Weis, Spiegel - Bloß
(5), Schied, Vetter (1), Puppe (4), Wilk, Daniel Weis (4/4),
Miesch (2), Pollok (1), Höflich (2), Jung (1), Bauer (2).

SG Lambsheim/Frankenthal – TSV
Speyer 30:23 (15:10)
Der Tabellenzweite hatte mehr Mühe,
als es das Ergebnis vermuten lässt.
Nach dem 5:5 lagen die Gäste stets
hinten, steckten aber nie auf. Nach
dem Spiel waren die Blicke bei der SG
schon auf das bevorstehende Duell
bei Tabellenführer TV Hochdorf II ge-
richtet. Aktuell hat die SG auf Rang
zwei vier Zähler Rückstand auf den
TVH. „Nächste Woche gilt es“, meinte
SG-Sprecher Philipp Rößnick.

SG Lambsheim/Frankenthal: Kapp, Emler - Schulze,
Scheu, Schoch (2), Stemmer (3), Reinhardt, Bauer, Binder,
Leßmann (6), Konrad (9/5), Hubach (3), Rößnick (3),
Tartter (4).

Herren, B-Klasse
TG Waldsee II – HSG Eppstein-Max-
dorf II 30:25 (14:12)
Die Gäste traten mit einer verdienten
Niederlage im Gepäck die Heimreise
an. Spielertrainer Marcel Müller be-
mängelte vor allem die Chancenver-
wertung. Keiner der drei Siebenmeter
wurde verwandelt. Durch die Nieder-
lage haben die beiden Teams die Plät-
ze getauscht. Die HSG ist jetzt Fünfter.

HSG Eppstein-Maxdorf II: Wirth, Schweickart - Müller
(1), Ungefehr (2), Schunke (6), Alaboud, Theis (4), Jes-
berger (1), Zemihn, Jünger (1), Prunkl, Lemmert (4), Hel-
ler (4), Weingarte (2).

Damen, A-Klasse
TuS Neuhofen II – SC Bobenheim-
Roxheim II 21:26 (10:10)
Nach ständig wechselnder Führung in
der ersten Halbzeit machten die Gäs-
te nach der Pause alles klar und fuh-
ren einen sicheren Sieg beim Vorletz-
ten ein.

SC Bobenheim-Roxheim II: Meißner - Kühn, Hedjazi,
Bäumlisberger (1), Schmid (1), Winkler, Berg (1), Weiden-
kopf (2), Sauer, Keil-Valnion (9), Kapacz (2), Held (9/6),
Keller (1).

SCHIFFERSTADT. Aufgrund einer ka-
tastrophalen Abwehrleistung hat
Handball-Verbandsligist HSG Epp-
stein/Maxdorf das Duell bei Mitauf-
steiger HSG Dudenhofen/Schiffer-
stadt 34:43 (16:23) verloren.

„Ohne Abwehr kann man kein Spiel
gewinnen“, konstatierte Gäste-Trai-
ner Bruno Caldarelli. Der zum Saison-
ende scheidende Coach war mit der
desolaten Leistung seiner Defensive
überhaupt nicht zufrieden. Hinzu
kam, dass sich Dudenhofen/Schiffer-
stadt zu Hause wieder mal anders
präsentierte als auswärts.

Die Hausherren übernahmen von
Beginn an das Kommando in der Par-
tie. Schon früh zogen sie durch Kon-
tertore davon. Die Verteidigung,
sonst das Aushängeschild des Aufstei-
gers, war von Beginn an indisponiert.
Bereits nach sechs Minuten nahm
Caldarelli die erste Auszeit, seine
Mannschaft lag da bereits mit drei To-
ren (5:2) zurück. Doch auch diese
brachte nicht die gewünschte Wende.

Die Gäste blieben weiter ohne
Durchschlagskraft. Immer wieder
versuchte man es mit Anspielen an
den Kreis – ohne Erfolg. Da halfen die
Paraden der beiden Torhüter Christi-
an Sommer und Pierre Wunner nur
wenig.

Caldarelli versuchte einiges. Er
wechselte viermal den Torwart,
agierte auch mit dem siebten Feld-
spieler. Doch Dudenhofen/Schiffer-
stadt schlug daraus mehr Kapital, traf
alleine fünfmal ins leere Gästetor.
Eppstein/Maxdorf präsentierte sich
insgesamt zu ideenlos und mit un-
zähligen technischen Fehlern.

Für die HSG Eppstein/Maxdorf geht
es am 4. Februar in eigener Halle ge-
gen den Tabellenzweiten TG Oggers-
heim weiter. |mzn

SO SPIELTEN SIE
HSG Eppstein/Maxdorf: Sommer, Wunner - Götz,
Trautmann (2/1), Manthei (5), Wack (4/2), Kassel (3),
Kühner (4), Wacker (4), Lemmert (1), Rogel (3), Benz (2),
Seltsam (1), Hofmann (5).

HANDBALL
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HSG ohne Abwehr
und ohne Chance

Kegeln
Rheinland-Pfalz-Liga 1
SKV Old School Kaiserslautern - DJK Eppstein I 8:0
(3405:3116 Kegel); DJK: Nedo Peric 491, Günter
Berndt 514, Friedrich Rutt 524, Viorel Buturca 559,
Herbert Schneider 529, Michael Gaug 499.

Rheinland-Pfalz-Liga 2
TVK-KN Albig I - DJK Eppstein II 5:1 (1993:1930 Ke-
gel); DJK: Karl-Heinz Mohr 491, Anton Bauer 455,
Gunter Schweizer 467, Viorel Buturca 517. |tc

ZAHLENSPIEGEL

Vergeblich gestreckt haben sich Matthias Formanski (rechts) und Tobias Sohn. Die beiden Eppsteiner verloren das
erste Herrendoppel knapp in drei Sätzen gegen Axel Braam/Peter Preuß. FOTO: BOLTE


